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KURZ-CHECK: ARBEITSPLATZGESTALTUNG

	Wie sieht Ihre Arbeitsplatzgestaltung aus?
	Ja
	Nein

	1. Sind die Tätigkeiten und Arbeitsabläufe in Ihrem Betrieb so gestaltet, dass sie auch von älteren Mitarbeitern bis zum Rentenalter ausgeübt werden können?
	☐
	☐

	2. Werden die Mitarbeiter in die ergonomische Gestaltung ihres Arbeitsplatzes und der Arbeitsabläufe einbezogen?
	☐
	☐

	3. Haben Mitarbeiter die Möglichkeit, die Umgebungsbedingungen an ihrem Arbeitsplatz an ihre Bedürfnisse anzupassen (z. B. mit zuschaltbaren Lampen bei erhöhtem Lichtbedarf, Türen schließen zur Vermeidung von Zugluft, etc.)?
	☐
	☐

	4. Gibt es Räumlichkeiten, in denen man Gespräche ohne hohen Umgebungslärm führen kann?
	☐
	☐

	5. Stehen den Mitarbeitern Hilfen zur Arbeitserleichterung zur Verfügung (z. B. Trage- und Hebehilfen, akustische Signale, große Bildschirme, etc.)?
	☐
	☐



KURZ-CHECK: ARBEITSZEIT- UND ORGANISATION

	Wie steht es um die Arbeitszeit und Arbeitsorganisation?
	Ja
	Nein

	6. Werden den Mitarbeitern verschiedene Arbeitszeitmodelle angeboten, wie z. B. Teilzeit, flexible Arbeitszeiten, Arbeitszeitkonto, etc.?
	☐
	☐

	7. Können die Mitarbeiter die Arbeitszeiten ihrer jeweiligen Lebenssituation anpassen (Kindererziehung, Weiterbildung, Pflege
8. von Angehörigen etc.)?
	☐
	☐

	9. Wird bei der Gestaltung des Schichtplans das Alter der Mitarbeiter berücksichtigt?
	☐
	☐

	10. Besteht die Möglichkeit, den Arbeitsplatz und die Aufgaben regelmäßig zu wechseln?
	☐
	☐

	11. Werden die Mitarbeiter in Planungs- und Entscheidungsprozesse eingebunden?
	☐
	☐






KURZ-CHECK: GESUNDHEITSFÖRDERUNG

	Welche Formen der Gesundheitsförderungen werden umgesetzt?
	Ja
	Nein

	12. Werden Maßnahmen zur Betrieblichen Gesundheitsförderung angeboten und genutzt, wie z. B. Sport- oder Ernährungskurse
13. der Krankenkassen, kostenfreies Obst und Wasser, Sozialberatung etc.?
	☐
	☐

	14. Gibt es ergänzend zu analogen auch digitale Gesundheitsangebote, wie z. B. Online-Trainings, 1:1-Coachings oder Team-Challenges?
	☐
	☐

	15. Fließt bei den Maßnahmen zur Gesunderhaltung die betriebsärztliche Sicht (medizinisches Wissen) mit ein?
	☐
	☐

	16. Wird erfasst, ob es bei den Mitarbeitern zu Langzeiterkrankungen (über 6 Wochen) kommt und inwieweit diese auf Belastungen am Arbeitsplatz zurückzuführen sind?
	☐
	☐

	17. Werden für Mitarbeiter, die lange oder häufig krankheitsbedingt ausfallen, alle Möglichkeiten zur Wiedereingliederung ausgeschöpft?
	☐
	☐



KURZ-CHECK: LEBENSLANG LERNEN UND WISSEN WEITERGEBEN

	Wie stellen Sie lebenslanges Lernen und Wissenstransfer sicher?
	Ja
	Nein

	18. Werden die Mitarbeiter durch entsprechende Qualifizierung auf dem aktuellen Wissensstand gehalten?
	☐
	☐

	19. Richten sich die Weiterbildungsangebote gezielt auch an ältere Mitarbeiter und werden sie genutzt?
	☐
	☐

	20. Sind die Weiterbildungsmaßnahmen auf die unterschiedlichen Lernbedürfnisse und Fähigkeiten der Mitarbeiter abgestimmt?
	☐
	☐

	21. Werden das Wissen und die Erfahrung älterer Mitarbeiter langfristig vor deren Ausscheiden an andere weitergegeben, z. B. durch frühzeitiges Einarbeiten Jüngerer?
	☐
	☐

	22. Gibt es altersgemischte Teams, damit die Wissensweitergabe in beide Richtungen – von Alt nach Jung und umgekehrt – erfolgt?
	☐
	☐
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